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VORWORT . 111 JAHRE MSC 1896 –  2007

wir feiern Pfingsten 2007 die 111. Wiederkehr der
Gründung des MSC, eines Sportclubs der viele
Schicksalsschläge hat hinnehmen müssen, der aber
immer wieder, getragen von seinem sprichwörtlichen
MSC-Geist, diese überwunden hat. Heute stehen wir
wieder vor einem Problem mit unserer Halle und
auch heute ist wieder der MSC-Geist gefragt, um
einen Ausweg aus diesem doch erheblichen Miss-
stand zu finden. Wir hoffen, dass uns dies mit der
Unterstützung der Landeshauptstadt München und
dem Land Bayern bald gelingen wird.

Doch wir wollen uns unser Jubiläum nicht verdrie-
ßen lassen und fröhlich in diese Pfingsttage gehen.
Ich begrüße alle unsere Gäste sehr herzlich und
danke Ihnen, dass Sie der Einladung zu unserem
Jubiläumsturnier so zahlreich gefolgt sind. Wir hof-
fen, dass Sie sich bei uns wohl fühlen und gerne,
wenn Sie wieder in Ihren Clubs sind, an Pfingsten
2007 in München und beim MSC zurückdenken.

Ich wünsche Ihnen und uns fröhliche Stunden im
MSC mit gutem Sport und guter Laune bei den
Festveranstaltungen.

HAIZURU

Michael Nahr
1.Vorsitzender

Michael Nahr, 1. Vorsitzender des MSC

Liebe Gäste und 
liebe Freunde des MSC, liebe Mitglieder,

MSC_Jubilaeum_148x210_48  16.05.2007  16:07 Uhr  Seite 4



MSC . 7

VORWORT . 111 JAHRE MSC 1896 –  2007

Dass München als Sportstadt heute so einen guten
Ruf und so ein hohes Ansehen hat, ist insbesondere
auch Vereinen wie dem Münchner Sportclub zu ver-
danken. Der MSC ist als einer der traditionsreichsten
Hockey- und Tennisvereine in Deutschland und
erfolgreicher Bundesligist sogar zu einem echten
Aushängeschild der Sportstadt München und speziell
des Münchner Hockeysports geworden. Er hat in sei-
ner langen Geschichte zahllose Meistertitel nach
München geholt und viele erfolgreiche National-
spieler gestellt. Er betreibt vorbildliche Nachwuchs-
arbeit und die Mannschaften des MSC vertreten die
Münchner Stadtfarben auch international in hervor-
ragender Weise. 

Der MSC zeichnet sich aber nicht nur durch sport-
liche Leistungen aus, sondern auch immer wieder als
perfekter Veranstalter von Turnieren und Sportfesten.
Das wird er erfreulicherweise auch bei seinem 111. Ver-
einsgeburtstag bekräftigen, den er mit einem großen
Hockeyturnier gebührend feiert. Die attraktive An-
lage des MSC, eine der größten Hockey- und Tennis-
anlagen in ganz Deutschland, und die besondere
Atmosphäre Münchens als Stadt des Sports, der
Kultur und der Lebensfreude bilden dafür wieder
einen idealen Rahmen. 

Die teilnehmenden Mannschaften und alle Gäste
heiße ich dazu sehr herzlich in München willkom-
men. Dem Münchner Sportclub gratuliere ich zum
111-jährigen Bestehen und wünsche allen, die die-
ses Ereignis mitfeiern, ein schönes und sportlich
erfolgreiches Pfingstwochenende in unserer Stadt. 

Christian Ude
Oberbürgermeister

Christian Ude, Oberbürgermeister

Guter Ruf und
hohes Ansehen
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mit großer Freude nehme ich die Aufgabe wahr, Ihnen
und Ihrem Club zu Ihrem 111ten Geburtstag zu gratu-
lieren. Dies fällt mir als Kölner besonders leicht, han-
delt es sich doch bei der 111 um eine Kölner Zahl.

Ihr Club hat eine lange Tradition in München und ich
selbst erinnere mich noch gerne an tolle Turniere, aber
auch an unzählige Jugend-Veranstaltungen und
Meisterschaften. 

Ihr Club ist ein Vorzeigeclub in der deutschen Hockey-
Landschaft, denn es gelingt Ihnen seit vielen Jahren,
sehr konsequente und zielgerichtete Jugendarbeit in
den Bundesligen erfolgreich umzusetzen. Die Michels
und die Zellers sind dafür besonders gute Beispiele.

111 Jahre Clubleben ist ein wirklicher Grund zu 
feiern, aber auch gleichzeitig Verpflichtung für die
Zukunft. Der DHB wird Sie auch weiterhin ziel-
gerichtet dabei unterstützen, dass sich Hockey beim
MSC so positiv weiterentwickelt wie in der Vergan-
genheit und wir freuen uns schon jetzt auf Ihre Rolle
als Gastgeber einer unserer Nationalmannschaften
anlässlich eines Länderspieles.

Das ehrenamtliche Engagement wird in Ihrem Club
besonders deutlich, nehmen doch verschiedene
Personen nicht nur Ämter im Club sondern auch sol-
che im Verband wahr. Ich danke für dieses engagierte
Eintreten für unseren Sport, auch wenn dabei manch-
mal kontroverse Ansichten vertreten werden. Dieser
Dialog belebt und hilft uns bei der Entwicklung unse-
res Sports.

In diesem Sinne, ad mutlos annos, Ihr

Stephan Abel
Präsident des Deutschen Hockey-Bundes

VORWORT . 111 JAHRE MSC 1896 –  2007

Stephan Abel, Präsident des 
Deutschen Hockey-Bundes

Liebe Mitglieder 
des MSC,
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VORWORT . 111 JAHRE MSC 1896 –  2007

Harry Schenavsky, Präsident des 
Bayerischen Hockey-Verbandes

Liebe Sportfreunde
des MSC,

liebe Hockey- und Tennisfreunde von Nah und Fern!

der Bayerische Hockey-Verband gratuliert dem
Münchner SC, dem ältesten Hockey-Verein in Bayern,
zu seinem 111-jährigen Bestehen. Durch seine
Leistungen hat der MSC in all der Zeit mit zum gro-
ßen Ansehen des bayerischen Hockeysports beige-
tragen. Danke allen MSC-Freunden, die daran mitge-
wirkt haben.

Zahlreiche Meistertitel belegen die Erfolge, die
Herren-, Damen- und Jugendmannschaften des MSC
über die Jahre erzielten. Immer wieder gelang es
zudem MSC-Hockeyspielern, in Verbands- oder
Bundes-Auswahlmannschaften vorzustoßen. Spieler
des Münchner SC waren zuletzt auch am Gewinn
der Weltmeistertitel im Herrenhockey in Feld und
Halle beteiligt.

Der Münchner SC ist ein Vorzeige-Beispiel, wie
Generationen in einem Verein zusammenhalten müs-
sen. Ohne die Zusammenarbeit von Jung und Alt, von
erfahrenen Hockeyspielern und Eltern, die sich als
„Späteinsteiger“ engagieren, würde der Verein  nicht da
stehen, wo er jetzt steht. Der Bayerische Hockey-
Verband wünscht dem Münchner SC auch weiterhin
viele Männer und Frauen, die Verantwortung im Verein
übernehmen und ihr Wissen und Können an die
Jugend weitergeben.

Den Feierlichkeiten zum 111. Geburtstag des
Münchner SC wünsche ich einen guten Verlauf! Allen
Gästen des Hockey-Pfingstturniers auf der herrlichen
MSC-Anlage wünsche ich guten Sport und einen ange-
nehmen Aufenthalt in München.

Harry Schenavsky
Präsident des Bayerischen Hockey-Verbandes

Fahrschule Laberger - Franz Jakob
Anmeldung jederzeit; Bürozeit: Montag - Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Ampfingstr. 38/Ecke Innsbrucker Ring; 81671 München; Tel. (089) 488877; Fax (089) 40269112
Homepage: www.fahrschule-laberger.de, E-Mail: info@fahrschule-laberger.de

Laberger lehrt – wie man Auto fährt
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Zu diesem besonderen Jubiläum möchte ich die
herzlichsten Grüße und Glückwünsche des
Bayerischen Tennis-Verbandes übermitteln! 

Vieles hat sich für die traditionsreichen Vereine seit
ihrer Gründung geändert. Eines aber ist geblieben:
Die Struktur unserer Vereine, die von den ehren-
amtlich tätigen Helfern, Betreuern bis hin zu den Vor-
standsmitgliedern gestaltet und weiterentwickelt wird.
Ohne deren unermüdliches Engagement hätte
wahrscheinlich auch der Münchner Sportclub e.V.
sein stolzes Alter und seine sportliche Bedeutung
im Bezirk München und im BTV nicht erreicht.

Fast 200 Erwachsenen und 110 Kindern und
Jugendlichen stehen heute für die Ausübung des
„weißen Sports" dreizehn Freiluftplätze, im Winter
zwei Teppichplätze sowie ein Granulatplatz zur
Verfügung. 17 Mannschaften kämpfen in diesem
ambitionierten Verein auf Kreis-Bezirksebene um
Punkte und Matches, davon sind gleich 5 Mann-
schaften in den BTV–Ligen vertreten, die Damen-
mannschaft in der Regionalliga. Diese Zahlen
beweisen, dass der MSC ein sehr sportlicher und
erfolgreicher Club ist. Doch nicht nur die Mann-
schaftsspieler finden in der Tennisabteilung ihre
sportliche Heimat. Im MSC können sich alle
Mitglieder wohlfühlen.

Ich wünsche dem MSC, seinem Vorstand und allen
Mitgliedern für die nächsten 111 Jahre Vereins-
geschichte alles Gute! Einem renommierten Club
wie dem MSC ist zu wünschen, dass sich auch in
Zukunft weiterhin engagierte Vereinsmitglieder fin-
den, die sich in ihrer Freizeit um die Belange des
Vereins ehrenamtlich kümmern werden.

Viel Freude bei den Jubiläumsfei-
erlichkeiten an Pfingsten und
allen Mannschaften viel Erfolg in
der kommenden Saison! 

Helmut Schmidbauer
Präsident des Bayerischen Tennis-
Verbandes

VORWORT . 111 JAHRE MSC 1896 –  2007

Helmut Schmidbauer, Präsident des 
Bayerischen Tennis-Verbandes

Der MSC feiert heuer 
seinen 111.Geburtstag.
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Wenn man selbst nur eine 10-jährige
Clubzugehörigkeit vorweisen kann ist es
schwierig 111 Jahre aufzuarbeiten, zumal es
sich nicht um 111 Jahre einer Einzelperson,
sondern um 111 Jahre eines Clubs – eines
Sammelsuriums von zahlreichen Ein-
zelpersonen – handelt. Wie oft habe ich mir
die Frage gestellt: „Was kann ich erzählen,
was nicht schon unzählige Male geschrieben
und gesprochen wurde?“ Die meisten
Clubmitglieder haben wohl die Ausfüh-
rungen „Geschichten aus der Geschichte
eines alten Clubs“ von Karli Roth gelesen,
eine ausführliche, witzige und äußerst char-
mante Darstellung der Dinge, die sich seit
der Gründung im Jahr 1896 bis Ende der
90er Jahre zugetragen haben. Wenn man
Geburtstag feiert, zumal einen solch hohen,
sollte man vor allem an die Geburt – im Falle
des MSC also an die Gründung, damals als
„Internationaler Sport-Club“ – erinnern. 

Richard Blaul – „Lieber alter – junger MSC“

Zu diem Anlass hat Richard Blaul, Gründ-
ungsmitglied und neben Willy v. Ruppert der
einzige Gründer, der das 50-jährige
Jubiläum erleben durfte, den Artikel „Lieber
alter – junger MSC“ veröffentlicht, den ich
etwas zusammengefasst hier veröffentlichen
will:
„Kaum ist es zu glauben, dass dieser
Münchner Sport-Club nach all den grausa-
men Vorgängen in Deutschland sein fünfzig-
jähriges Jubiläum feiern kann. Aber selbst
zwei mörderische Kriege, Revolutionen und
Zusammenbrüche haben nicht verhindern
können, dass er ein Quell sich erneuernder
Jugend und Kraft blieb.
Mit Wehmut und mit Begeisterung zugleich

können heute der Club und seine vielen
Freunde an die glücklichen Zeiten um sein
Gründungsjahr herum denken. München
stand auf allen Gebieten im Zeichen eines
gewaltigen Wachstums; rückständige
Schranken fielen. Wissenschaft, Kunst und
Handwerk standen in neugeborener Blüte,
und ein bisher unbekannter Zuzug von aus-
wärtiger bildungsbedürftiger Jugend war die
Antwort des Auslandes. Hauptsächlich
durch diese Männer aus der Ferne angeregt,
entstand über Turnen und Spiel hinweg auch
bei uns der Sport. Ihm Bahn zu brechen, ihn
populär zu machen, war der lebhafte
Wunsch einer Runde Schwabinger Freunde,

GESCHICHTE DES CLUBS . 111 JAHRE MSC 1896 –  2007

Außergewöhnliche Gründung
vor 111 Jahren

Pfingst-Programm im Jahr 1949
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fand das erste richtige Wettspiel statt, und zwar
gegen die Mannschaft des Wiener Athletik-
Sport-Clubs […]. Wir wurden 3:5 geschlagen,
aber wir konnten uns ein paar Monate später
schon revanchieren durch einen 6:4-Sieg, und
zwar auf der Wiener eigenem Boden. Was die
Gastgeber uns drei Tage lang alles boten, war
einfach vorbildlich.

Vom Internationalen zum Münchner 
Sport-Club

Den genannten Sportarten gliederte sich noch
eine Radpoloabteilung an […]. Fast nie fehlte
bei diesen Wettspielen  die damals populärste
Erscheinung in München, Prinz Alfons von
Bayern, der in seiner seltenen Liebenswür-
digkeit das Protektorat über unsere junge
Vereinigung übernommen hatte. Im Jahr 1899
wurde der „Internationale Sportclub“ umge-
tauft in „Münchner Sport-Club“, und schon
1900 hatte er überall einen Namen. Von 1902
an dürfte er der größte Sportclub Deutschlands
gewesen sein. Immer wachsender Zulauf von
Jugend aus Deutschland und anderen Ländern
festigte das Gebilde. Eine glückliche Fügung
schenkte ihm auch bedeutende Mittel durch

manche Gestalten, die neben einem sportbe-
geisterten Herzen einen schenkungsfreudigen
Geldbeutel hatten […].
Weiß Gott, der Sport blühte, und daneben
glücklichste Lebenskraft. Die größten
Vorbilder in fast allen Sportarten von Charly
Curry und Erik Wilke bis zu Beb Braun und
Karl v. Halt, von Otto  Lindpaintner und Prinz
Friedrich Carl von Preussen bis zu Kreuzer und
Carraciola waren MSC-ler. Solche Männer
und 50 Jahre Tradition verpflichten. Auf denn,
Jugend des MSC! „Tammtara tam – tam tam“
war früher unser Begrüßungs- und Jubelruf –
lasset ihn ertönen!“
Auch wenn sich der MSC-Schlachtruf seit
dieser Zeit geändert hat, man kann die schon
früh praktizierten Tugenden eines MSClers
auch heute noch wieder erkennen: Spaß am
Spiel, Geselligkeit, die Lust am feiern,
Anpacken auch in schwierigen Situationen,
Ideenreichtum und der Zusammenhalt
innerhalb des Vereines. Auf denn, MSCler,
lasst uns anpacken und diesen unvergleich-
lichen Club wieder zu voller Pracht bringen.
Viele Generationen standen vor weit schwie-
rigeren Problemen, alle wurden gelöst, seit
111 Jahren…!

MSC . 17

gemeinsam mit den Söhnen der weiten Welt.
So kam es denn auch, dass dieser Spross des
Sports als „Internationaler Sport-Club“ aus
der Taufe gehoben wurde. Der Name war
zunächst berechtigt, [denn die Mitglieder
umfassten Franzosen, Engländer, Amerikaner,
Italiener, Brasilianer, Neuseeländer, Schwe-
den, Norweger, Finnen, Russen und Japaner.
Nach wochenlangen Tagungen] schritt man
nach Vorlage einer von vielen zusammenge-
brauten Satzung zur Gründung. Es war weni-

ger feierlich als laut in diesem
der Akademie gegenüberlie-
gendem Lokal des Cafés „Aka-
demie“, der Dampf stieg auf
vor lauter Plänen […].

Erstes Hockeywettspiel 1899

Es ging rasch aufwärts, schnell
wuchs die Zahl der Mitglieder,
das Klublokal wurde in grö-
ßere Räume im 1. Stock des
Gasthofes „Amalienburg“ ver-
legt und dann in den schönen
Silbersaal des Deutschen

Theaters. Etwas später wurde der ganze
zweite Stock des Neubaues vom Hotel „Vier
Jahreszeiten” das Klubheim. Daneben be-
standen, vor allem für die spätere Nacht, die
zwei berühmt gewordenen Stammtische im
Café Luitpold. Die Hauptsorge aber galt der
Anlage eines Sportplatzes, und der entstand,
10 Tagwerk groß, an der Karl-Theodor-
Straße, an der damals nur ein Schild prangte,
aber kein Haus. Echter Sportgeist rührte sich
von früh bis spät, nach nordischem Muster

in Schichten aufgeteilt, musste
bei der Bearbeitung alles mit-
helfen. Um sieben Uhr früh
ging es schon los. Um diese
Zeit mussten auch die Leicht-
athleten antreten […]. Auch
ein Clubhaus wurde auf dem
Platz errichtet und einige der
vielen Künstler bemalten es
mit Sportfiguren aus allerlei
Disziplinen.
Schon bald quirlte es von viel-
seitigem Sport: Fußball,
Baseball, Hockey, Tennis, alles
konnte auf dem Riesenplatz
nebeneinander gespielt wer-
den. Nach zwei oder drei
Monaten stand eine Hockey-
mannschaft, die sich sehen las-
sen konnte. Im Frühling 1899

16 . MSC

GESCHICHTE DES CLUBS . 111 JAHRE MSC 1896 –  2007111 JAHRE MSC 1896 –  2007 . GESCHICHTE DES CLUBS

Das MSC-Team Pfingsten 1920 in Würzburg

Jeder packt in den 60er Jahren mit an, hier beim Bau der neuen Clubanlage Eine entspannte MSC-Mannschaft 1949
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Geselligkeit, Gemütlichkeit:
Das allgemeine Motto des
MSClers!

Haizuru: Für Neue, „Zua-
groaste“ und Externe soll die
Bedeutung des MSC-
Schlachtrufes – der Suaheli
Sprache entstammend –
erklärt werden. In der Vereins-
chronik seht hierzu: „Es war
im Jahr 1908. Da reiste Sir
John Wilkinson durch
Äquatorialafrika – nicht aus-
schließlich deshalb, weil
Forschungsreisen damals in
England zum guten Ton gehör-
ten, sondern weil ihn die
Bräuche und Mythen primiti-
ver Ureinwohner interessierten. Auf seinen
Wanderungen stieß er auf einen Stamm, der
eine mit grellen Farben bemalte Kokosnuss,
einer menschlichen Fratze ähnlich, als Gott
verehrte und viel von ihrer Wunderkraft zu
berichten wusste. Sie nannten ihren Götzen
„Haizuru“, was in der Übersetzung etwa
dem russischen Nitschewo oder dem bayeri-
schen „is eh scho wurscht“ entspricht. Als Sir
John England wieder betrat, fand sich der
Haizuru in seinem Gepäck. Wie der so hef-
tig verehrte Götze da hineingeraten war,

konnte nicht ergründet werden, jedoch wer-
den ernste Zweifel daran gehegt, dass dies
mit dem Einverständnis der Wilden geschah.
Aber wie dem auch sei, für den weiteren
Gang der Geschichte ist es unerheblich. Sir
John war ein begeisterter Anhänger des
Hockeysports und so schenkte er den
Haizuru dem Club „The Vagabonds“ in
Hastings. Und wunderbarerweise verloren
diese von dem Tag an, an dem der Haizuru
ihr Talisman wurde, kein einziges Spiel. Bis –
ja, bis im Jahre 1913 der MSC nach England

MSC . 19

Achtzehnhundertsechsundneunzig: Die
Gründung als „Internationaler Sport-Club“.

Brüderpaare: Duda, Eimer, Michel, Ober,
Weinhold, Zeller …, um nur ein paar zu nen-
nen, die zusammen bei den ersten Hockey-
Herren gespielt haben. 

Champagnerhockey: Der allgemeine Begriff,
um die spielerische Leichtigkeit der MSC-
Mannschaften zu beschreiben.

Deutscher Meister 2003, 2006: Zwei Mal
konnten die Hockey-Herren den Deutschen
Hallen-Titel nach München holen. 2003 siegte
die Mannschaft von Trainer Andi Heinz gegen
den Dürkheimer HC, 2006 holte das Team von
Trainer Klaus Holzmüller den Titel im Finale
gegen den Berliner HC.

Expertenhügel: Auf dem Wall neben dem
Kunstrasen beheimatet, kann man hier alles
über die hohe Kunst des Hockeys erfahren.
Man fragt sich, warum es so schwer ist, einen
geeigneten Trainer zu finden, weiß doch
jeder hier, wie man erfolgreich spielen kann.

FC Bayern München: Am 01. Januar 1906
schloss sich der FC Bayern dem größten Club
Münchens – nämlich dem MSC – an, behielt
allerdings seine Eigenständigkeit und den
Namen „Bayern, Fußballabteilung des
M.S.C.“. Als Aufnahmebedingung mussten
die Bayern ihre bisher schwarzen Hosen
ablegen und fortan in roten Hosen spielen.
Der Zusammenschluss erfolgte aus finan-
ziellen Gründen, denn die Finanzkraft der
Bayern war für eine sportliche Weiter-
entwicklung zu schwach, der MSC hingegen
war gut situiert.

18 . MSC MSC . 1918 . MSC
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Das Vereins-ABC
oder was Sie schon immer wissen wollten

Die MSC-Jugend beim Flip Flop - Turnier 2005

Die neue MSC-Anlage an der Eberwurzstraße 1968

Der Haizuru Das Weiße Fest
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Portugal, Espinho: Hier holten die MSC-
Herren 2004 den Europacup-Hallen-Titel
unter Trainer Martin Schulze.

Qualität: Sehr gut, vor allem Clubleben und
der sportliche Bereich mit Damen und
Herren in der 1. Feld- und Hallenbundesliga
und einer großen Jugendabteilung. Mangel-
haft ist jedoch die Qualität der Anlage, die
Hans-Fleitmann-Halle ist wegen Einsturz-
gefahr geschlossen. Auch der Kunstrasen
weist zahlreiche Verbrauchsspuren auf. 

Reisemannschaften: National, aber auch
international viel unterwegs, die bekannte-
sten sind Schwabing, die Schlampanjas, die
Bierkids und die Elternhockeymannschaft
Hockgeier.

Sunday Times: Hat sich schon vor vielen Jah-
ren etabliert, um das Hockeywochenende
feucht fröhlich ausklingen zu lassen.

Tennis: Mittlerweile das Sorgenkind des MSC,
da die Mitgliederzahlen seit Jahren schrump-
fen. Dennoch bringt die Tennisabteilung
immer wieder zahlreiche Jugendtalente her-
vor, die ganz vorne in den bayerischen und
deutschen Ranglisten mitmischen. Das
Aushängeschild ist die Damenmannschaft, die
auch 2007 in der Regionalliga antritt.

Unterirdisch: Ist das Wort der Stunde und
kann beliebig benutzt werden.

Verschworene Gemeinschaft: Siehe Artikel
Richard Blaul: "Lieber alter – junger MSC"
oder Karli Roth: „Geschichten aus der
Geschichte eines alten Clubs“.

Weißes Fest: Jährlich stattfindendes Fa-
schingsfest mit langer Tradition.

X beliebig: Ist hier nix!

MSC . 21

fuhr und in Hastings „at the Riposo Nature
Cure Resort St. Helens“ die Vagabonds
schlug. Zum Zeichen der Freundschaft über-
reichten diese in feierlicher Übergabe den
Haizuru dem Spielführer des MSC, aller-
dings mit der Absicht, ihn sich beim näch-
sten für 1915 in München geplanten Treffen
wiederzuholen. Der Weltkrieg kam, und das
Spiel fiel aus. Der Haizuru blieb dem MSC,
verhalf ihm zu vielen Siegen und lebt im
Schlachtruf des MSC bis heute und sicher
auch in Zukunft weiter. 
Leider ging der Haizuru selbst in den Wirren des
Zweiten Weltkriegs verloren.“ 
Der deutsche Bildhauer Fritz Behn schreibt von
seinen Afrikareisen über das Wort „Haizuru“:
„Mit diesem
Wort kommen
wir durch dick
und dünn.
Haizuru: du
musst dich
über nichts
wundern. Hai-
zuru: du musst
dich nicht är-
gern, mit Hef-
tigkeit und
Wut ist nichts
auszurichten.
Haizuru: Zeit
spielt keine
Rolle, auch die
Entfernung nicht. Haizuru: es wird schon gehen
= ich will, folglich kann ich. Haizuru: ich
mag´s!“

Inder: Seit 1999 hinter der MSC-Theke, bis
2001 zunächst Romi, seit diesem Zeitpunkt
dann unsere aktueller Wirt Happy.

Jappadappadu: Neben dem Flip Flop das
Aushängeschild unserer Jugendabteilung.
Das Flip Flop–Turnier wird in der Halle aus-
getragen, 2007 nahmen 450 Kinder teil,

beim Sommer-Turnier Jappadappadu kamen
2006 ebenfalls über 400 Kinder auf die
MSC-Anlage.

Kamu: Das Mischgetränk der Hockeyszene
aus Rotwein und Cola, auch unter anderen
Namen bekannt!

Lerchenau, Eberwurzstraße 28: Die neue
Heimat des MSC, nachdem 1963 das Club-
gelände in Schwabing geräumt werden musste.
„Straße, Straße, Eberwurzstraße, Eberwurz-
straße ist doppelt so schee wie Rothen-
baumchaussee. Chaussee, Chaussee,
Rothenbaumchaussee, Rothenbaumchaussee
ist nur halb so schee wie Eberwurzstraße!“

MSC!

Nationalspie-
ler des MSC:
Willi Lang-
horst, Fredi
Gerdes, Horst
Wein, Klaus
Greinert, Dirk
Michel, Bernd
Döllein, Bubu
Schumann,
Peter
Caninenberg,
Franz
Schweisz,

Thomas Reck, Björn Michel, Frank
Gemmrig, Martin Eimer, Christoph Eimer,
Peter Streich, Caro Casaretto, Justus
Scharowsky, Philipp Zeller, Christopher
Zeller, Alexandra Kollmar, Katharina Scholz,
Max Weinhold, Benedikt Sperling.

Olympiasieg 2004: Caro Casaretto gewann
in Athen 2004 sensationell olympisches
Gold, Björn Michel, Justus Scharowsky,
Christoph Eimer und Christopher Zeller
sicherten sich die Bronzemedaille.
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Nationalspieler Björn Michel und Christoph Eimer in der Hallen-Saison
1996 ( mit M. Ober und T. Mahr v. Staszewski) 

Jung und Alt beim Generations-Cup 2003
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Youngster: Der Depp in jedem Club, zustän-
dig für Pott, Leibchen, Arztkoffer, Eis … Wir
haben es alle überlebt.

Zuagroaste: Des Bayerns Lieblinge…
Augsburg, Berlin, Crefeld, Düsseldorf, Essen,
Frankfurt, Gelsenkirchen, Hamburg, Ingol-
stadt, Jena, Köln, Ludwigsburg, Mülheim,
Nürnberg, Österreich (stellvertretend für alle
Ösis im Club), Prag, Quedlinburg,
Rosenheim, Schwabach, Turin, Ulm, Wien,
Zürich … eine kleine Auswahl der Heimatorte
von MSC-Mitgliedern.

VON ANNE FASSBENDER

22 . MSC
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Ein bisschen gleicht die jüngere Geschichte
der ersten Hockey-Mannschaften des Mün-
chner Sportclubs einem Besuch auf der
Wiesn. Nein! Es geht nicht um die feuchtfröh-
liche Seite des Oktoberfests, wobei die seit
den achtziger Jahren berüchtigten „Sunday-
Times“ durchaus ein Äquivalent zu den Bier-
zelten bietet. Schließlich soll es sich hier um
die sportliche Geschichte des MSC drehen.
Doch auch da drängen sich Vergleiche auf,
vor allem bei den Fahrgeschäften: Senkrecht-
starter und Achterbahnfahrten.

Achterbahn

Lösen wir zuerst ein Ticket für die Herren-
Achterbahn. Kaum eingestiegen, so geht die
Fahrt auch schon in atemberaubender Ge-

schwindigkeit los: Nach einem Tiefpunkt 1996,
dem Abstieg aus der ersten Feldbundesliga
nach 18 Jahren Ligazugehörigkeit, hat das Team
unter Trainer Klaus Holzmüller den 
sofortigen Wiederaufstieg geschafft. Mit Spie-
lern wie Björn Michel, Henning Hellwig,
Martin Eimer und ab 1997 Christoph Eimer
geht es rasant weiter: 1998 und 1999 starten
die MSC-Herren bis in die Endrunde der
Deutschen Meisterschaft in der Halle durch
und werden jeweils Vizemeister. Auf dem Feld
scheitern sie 1999 nur knapp daran, ins
Halbfinale vorzustoßen. 

Damit hat die Achterbahn allerdings auch den
höchsten Punkt der ersten Teilstrecke erreicht.
Nach zahlreichen Abgängen – unter anderem
Henning Hellwig, Martin Eimer und Björn
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Von Senkrechtstartern 
und Achterbahnfahrten

2003 holen die Hockey-Herren den ersten deutschen Meistertitel für den MSC

Das provisorische Clubhaus an der Eberwurzstraße;
Der Abschied der Red Sox 1949; Biergartenstimmung
im Jahr 2003 (von oben nach unten)

Ein Hockeyspiel im Jahr 1914; Pfingsten 1993 mit
den Raffelbergern; Arbeiten an der Hans-Fleitmann-
Halle (von oben nach unten)
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Michel – geht es für den Sportclub zunächst
wieder nach unten. Doch die stark verjüngte
Mannschaft schafft es trotzdem die Klasse zu
halten, auf dem Feld und in der Halle, wenn-
gleich es teilweise sehr eng war, wie in der
Hallenrunde 2000/01. 

Doch mit dem neuen Selbstvertrauen und
einer immer stärker spielenden Mannschaft
geht es für den MSC schon im Jahr darauf
langsam wie-
der aufwärts.
2002 schafft
der Sportclub
die Qualifika-
tion für die
neue einglei-
sige Feldliga.
Im Team von
Trainer An-
dreas Heinz
stehen nun
neben Natio-
nalspieler
Christoph
Eimer junge
sehr aussichts-
reiche Spieler
wie Christopher und Philipp Zeller, Justus
Scharowsky und Max Weinhold. Ebenso
rasant, wie diese sich zu Nationalspielern ent-
wickeln, geht die Fahrt der MSC-Herren nun
nach oben. 2003 folgt der große Coup: Zum
ersten Mal in der bis dahin 107-jährigen
Vereinsgeschichte des Münchner SC Deut-
scher Meister in der Halle. Schönes Beiwerk:
Christopher Zeller wird zum besten Spieler
der Endrunde gewählt und teilt sich zudem mit
Mannschaftskamerad Philipp Weinhold die
Torjägerkrone. Keiner hatte damals vermutet,
dass diese junge Mannschaft das schaffen
könnte. Platz vier im Jahr darauf und der Sieg
des Europapokals der Landesmeister 2004
untermauert und krönt die Leistung der
Mannschaft. 

Doch was folgt nach einem solchen Höhen-
flug? Eine rasante Talfahrt! In der Feldrunde
2004/05 steht der MSC kurz vor dem Abstieg
aus der 1. Feldbundesliga. Zahlreiche Ver-
letzungen und Abgänge kann das Team, das
inzwischen vom Martin Schultze betreut wird,
nicht verkraften: Tabellenletzter nach der
Hinrunde. Mit mageren sechs Zählern. Die
Aussicht mehr als düster, nahezu alle Experten
sagen den Abstieg voraus. Doch Totgesagte

leben länger. In
der Rückrunde
erlebt der
Sportclub eine
Auferstehung
seiner Herren-
mannschaft,
wie es sie noch
nie gab: 22
Zähler, der
„Titel“ der
besten Rück-
rundenmann-
schaft und am
letzten Spieltag
der Klassen-
erhalt. 

Das neue Tempo nimmt der MSC mit: In der
Hallenrunde 2005/06 schafft der neue Trainer
Klaus Holzmüller den zweiten deutschen
Meistertitel für den MSC. Und auf dem Feld
wird der Sportclub erst im Halbfinale
gestoppt. 

In all diesen Jahren holen die Aushängeschil-
der der MSC-Herren auch auf internationalem
Terrain eine Medaille nach der anderen. Welt-
und Europameistertitel auf dem Feld und in
der Halle, olympisches Bronze, die Titel des
besten Torschützen der Nationalmannschaft,
des besten Nachwuchsspielers weltweit und
des Rekordnationalspielers holen Christopher
und Philipp Zeller, Björn Michel, Christoph
Eimer, Justus Scharowsky, Max Weinhold und
Benedikt Sperling an die Isar.
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Der Meistertitel 2006 unter Trainer Klaus Holzmüller
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kleinen Einbruch gibt es bei den Damen des
Sportclubs nicht. Unaufhaltsam streben sie
weiter nach oben. Schon im Jahr darauf qua-
lifizieren sie sich für die neue eingleisige
Bundesliga auf dem Feld. 

Doch auch das ist den Senkrechtstartern des
MSC nicht genug. Gleich im ersten Jahr der
deutschlandweiten 1. Liga 2003 erkämpft sich
das Team sensationell die Playoff-Teilnahme.
Erst im Halbfinale um die Deutsche
Meisterschaft ist Endstation. Denkbar knapp
mit 1:2 müssen sie sich dem Star-Ensemble
von Rot-Weiß Köln geschlagen geben.

Im folgenden Jahr gibt es einen weiteren sport-
lichen Höhepunkt bei den Damen: Caro
Casaretto gewinnt mit der deutschen Damen-
nationalmannschaft sensationell Gold bei den
olympischen Spielen in Athen. Mit Alexandra

Kollmar und Katharina Scholz holen zwei
weitere MSC-Spielerinnen internationales
Edelmetall an die Isar: Silber und Bronze bei
den Europameisterschaften 2003 und 2005.
Inzwischen steht mit Nina Hasselmann
zudem eine weitere Akteurin im erweiterten
Kader der Nationalmannschaft.

Nach einer kleinen Verschnaufpause sind die
MSC-Damen in der Feldrunde 2005/06 wieder
ganz oben mit dabei. Wieder in den Playoffs,
wieder im Halbfinale um die Deutsche
Meisterschaft auf dem Feld. Und wieder ist da
Endstation. Dieses Mal gegen den Berliner HC.
4:6 im Siebenmeterschießen. Doch schon in
der anschließenden Hallensaison der nächste
Erfolg. Zum ersten Mal in der Vereins-
geschichte des Münchner Sportclubs erreichen
die Damen in der Halle das Viertelfinale. Und
auch in der aktuellen Feldrunde schickt sich
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Lagerung

Outsourcing

Kommissionierung

Internationale Verkehre

Geschäftsführung und Inhaber: Franz-Josef Nubbemeier
Disposition Riccardo Bruno

Wir kümmern uns um all Ihre Probleme in Sachen Outsourcing und Transport!
Spedition Nubbemeier

Schleißheimer Straße 100
85748 Garching-Hochbrück

Telefon: +49 89 329 10 27 / 28
Fax: +49 89 326 14 78

E-Mail: nubbemeier@t-online.de

Das von all diesen großen Namen nur noch
zwei im aktuellen Kader des MSC verblieben
sind, mag ein Grund für die aktuelle Situation
der ersten Herren sein. Ein anderer ist das große
Verletzungspech, das den MSC in der aktuel-
len Feldrunde verfolgt. Zur Feldrückrunde
2006/07 stehen die MSC Herren mit nur zwei
Punkten auf dem letzten Tabellenplatz. Alles
andere als eine gute Ausgangssituation für den
neuen Trainer Stefan Kermas. 

Senkrechtstarter

Von einem solchen Auf und Ab
kann einem ganz schwindlig
werden. Wenden wir uns also
einem anderen, geradlinige-
rem, aber nicht weniger aufre-
gendem Fahrgeschäft zu: Dem
Senkrechtstarter. 

Wie kann es bei einem solchen
Fahrgeschäft wie dem Senk-
rechtstarter anders sein, es be-
ginnt am tiefsten Punkt:

Nach dem Bundesligaabstieg
1985 stiegen die Damen bis in

die Oberliga ab und dümpelten dort bis 1999
vor sich hin. Trotzdem bekam sie erstaunli-
cher Weise immer mehr Zuwachs an guten
Spielerinnen, unter anderem Caro Casaretto
und Kathrin Aichinger. Eine gesunde
Mischung zwischen erfahrenen Kräften und
jungen talentierten Spielerinnen, von Eigenge-
wächsen und Neuzugängen entwickelte sich.
Der Startschuss für den Senkrechtstarter. Ohne
auch nur einen einzigen Zähler abzugeben

steigt das Team in die
Regionalliga auf. Und im Jahr
darauf der Durchmarsch. In der
Regionalliga legen die MSC-
Damen keinen Zwischenstopp
ein, sie starten direkt in die
Bundesliga durch. 

Mit frischem Wind wirbeln sie
dort schon in ihrer ersten
Feldrunde das Klassement kräf-
tig durcheinander. Auch die
arrivierten Teams stellen sie vor
Probleme. Gegen den späteren
Meister Rüsselsheim kommen
sie sogar zu einem 1:1-Unent-
schieden. Am Ende der ersten
Saison gleich Platz 5. Einen
Zwischenstopp oder gar einen… und das Team von 2006, das es bis ins DM-Halbfinale schaffte

Die 1. Damen im Wandel der Zeit: Die Mannschaft im Jahr 2000 …
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das Team von Ralf Gemmrig an wieder unter
die besten vier Teams Deutschlands zu kom-
men. Die Vorzeichen für eine erneute Playoff-
Teilnahme sind jedenfalls viel versprechend. 

Äußerst rasante und spannende Jahre haben
die Damen und Herren des MSC in jüngster
Vergangenheit also erlebt. Und es sieht nicht
so aus, als ob sich das Tempo ändern würde:
Die Herren stehen aktuell im Tabellenkeller,
die Aussichten alles andere als rosig. Die
Damen hingegen untermauern auch in die-
sem Jahr ihre Playoff-Ambitionen. Wie wird es
also weitergehen? Wie es bei Achterbahnen
eben so ist, nach dem Fall geht es auch wie-
der steil bergauf. Hoffen wir, dass die
Achterbahn dabei ihre atemberaubende
Geschwindigkeit der letzten Jahre beibehält!
Und bei Senkrechtstartern? Irgendwann kom-
men sie tatsächlich mal ganz oben an. Und
ein bisschen Luft nach oben ist ja noch …

VON TIM HORLACHER
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Wir begrüßen unsere Gäste auf der MSC-
Anlage:

Düsseldorfer HC (Damen 2. Bundesliga), SC
Frankfurt 1880 (Damen 2. Bundesliga),
Auswahl Raffelberg – KöPiranhas (Reise-
mannschaft Damen)

Düsseldorfer HC (Herren 2. Bundesliga), Pit-
termänner Söhne (Reisemannschaft Herren),
TuS Obermenzing (Herren 1. Regionalliga)

Bergisch Gladbach – Heidis Schwestern
(Verbandsliga Damen), Chicken (Reisemann-
schaft Damen ganz Deutschland)

Anlage
Ein Lageplan des MSC-Geländes ist auf der
folgenden Seite. Dort sind alle wichtigen An-
laufpunkte eingezeichnet.

Begrüßungsset
Alle Mannschaften erhalten von ihren
Betreuern ein Begrüßungsset mit Turnier-
heften, Lageplänen, Spielplan, Essensmarken
für Samstag und Sonntag sowie einem
Begrüßungsgeschenk für jeden Teilnehmer.

Betreuer
Die MSC-Betreuer unserer Gastmannschaften
können bei kleineren Problemen weiterhel-
fen. Die Betreuer sind zudem Ansprech-
partner der Turnierleitung.

Bezahlung
Getränke und Essen im Festzelt werden nur
gegen Bons ausgegeben. Die Bons können
tagsüber im Festzelt gekauft werden.

Camelrennen
Das Superspiel!! Nur am Samstag von 11 – 18
Uhr. Einsatz EUR 1,–.

Clubhaus
Unser Clubhaus ist den ganzen Tag geöffnet.
Hier gibt es Pizza und ausgewählte indische
Gerichte. Beim Clubwirt Happy gibt es außer-
dem Weißbier, Pils und andere alkoholische
Getränke, Cola und Eis. Bezahlung im
Clubhaus nur gegen Bargeld. Auch im
Clubhaus gilt das Pfandsystem.

Disco
Samstag und Sonntag ab 24 Uhr im Clubhaus.

Duschen
Befinden sich im Clubhaus, Damen im
Obergeschoss, Herren im Untergeschoss. Be-
dingt durch die Sperrung der Hans-Fleitmann-
Halle müssen wir bei den Umkleiden und
Duschen etwas improvisieren. Es wäre schön,

Legionärs (Reisemannschaft Herren ehemali-
ger Bayreuther), Der Club an der Alster (2.
Herren Regionalliga),  Ehemalige MSCler
(Herren)

Rabenmütter Kiel (3. Damen), RW Köln –
Cream Team (3. Damen)

Pittermänner + Freunde (Reisemannschaft
Senioren), Club Raffelberg (Senioren)

Oberjä(h)rije Düsseldorf (Elternhockey)

Allgemeines zum Pfingstturnier

Wissenswertes von A – Z

MSC-Kinder als Fans bei der Herren-Endrunde 2004,
MSC-Tennistrainer Vince Vavala mit seinen
Schützlingen (von oben nach unten)

Kinder des MSC beim Jappadappadu-Turnier, MSC-
Nationalspieler Justus Scharowsky 2003, die Mon-
atage der Spielerkabinen, Christian Stadler und Sven
Michel in der Saison 1997 (von oben nach unten)
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wenn die Mannschaften möglichst im Hotel
duschen könnten, da wir nur unsere Duschen
im Clubhaus anbieten können.

Essen
Tagsüber sind im Festzelt Brotzeit- und
Kuchenstände aufgebaut. Das Clubhaus bie-
tet ausgewählte Speisen an. Das Abendessen
im Festzelt muss vorbestellt werden und wird
nur gegen Bons ausgegeben.

Festzelt
Das Festzelt ist von morgens 10 bis abends 23
Uhr geöffnet. Im Festzelt gibt es folgende
Getränke zu kaufen: Kaffee, Bier vom Fass,
Becks Bier, Becks Bier Lemon, Radler,
Apfelschorle, Wein, Sekt, Wasser. Alle weite-
ren Getränke sind nur im Clubhaus erhältlich.

Fotos
Das Pfingstturnier wird von Dirk Houben foto-
grafisch dokumentiert. Bilder können auf
www.muenchner-sportclub.de nach dem
Turnier angesehen werden. Dort findet ihr
auch die Info, wie die Bilder bestellt werden
können.

Jazz
Am Montagmorgen zum Frühschoppen ab 11
Uhr mit den Munich Swing Stars.

Kunstrasen
Bitte nicht mit Straßenschuhen betreten. Der
Weg von der Leimbinderhalle zum Clubhaus
oder dem Bierzelt führt NICHT über den
Kunstrasenplatz, sondern um den Platz
herum.

Live-Musik
Am Sonntagabend spielt ab 19:30 Uhr im
Festzelt die Band eXXtra.

Massage
Samstag, Sonntag und Montag besteht die
Möglichkeit, sich im Schwabing-Zimmer (im
Clubhaus, gegenüber der Theke) massieren zu
lassen.

Die lustige Nagelei
Jeden Tag von mittags bis in die
Abendstunden. Einsatz pro Nagel EUR 0,50.

Parkplätze
Aus Sicherheitsgründen ist der MSC-Parkplatz
nur für Lieferantenfahrzeuge und Fahrzeuge
mit Sonderausweis geöffnet. Wir bitten hierfür
um Verständnis. Bitte die Autos außerhalb des
Clubgeländes parken und nicht die Einfahrten
der Nachbarn versperren.

Pfeifen
Gibt es für die Schiedsrichter zentral bei der
Turnierleitung, bitte nach dem Spiel an die
Turnierleitung zurückgeben.

Sanitätsdienst
Wir haben an allen Spieltagen einen
Sanitätsdienst. Der Sanitätsdienst befindet sich
im Container bei der Turnierleitung. 

Schiedsrichter
Jede Mannschaft stellt für das nächste Spiel
einen Schiedsrichter.

Selbstbedienung
Auf dem gesamten Clubgelände ist Selbst-
bedienung. Für Gläser und Geschirr wird ein
Pfandeinsatz genommen. Der Pfandeinsatz
wird bei der Rückgabe des Geschirrs oder
Gläser mit der Pfandmarke zurückerstattet.
Pfandrückgaben sind im Festzelt bzw. im
Clubhaus.

Spiele
Die Spiele werden zentral von der Turnier-
leitung an- und abgepfiffen. 

Spielbälle
Gibt es zentral bei der Turnierleitung. Bitte
nach dem Spiel an die Turnierleitung zurück-
geben.
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Herzliche Glückwünsche 
zum 111 Jährigen!

Spielplan
Der Spielplan hängt am Turniercontainer und
an allen zentralen Stellen auf der MSC-Anlage
aus. 

Telefonnummern
Wichtige Telefonnummern hängen am
Schwarzen Brett im Clubhaus, bei der
Turnierleitung und im Festzelt aus.

Toiletten
Toiletten sind im Clubhaus. Zusätzlich gibt es
einen Toilettenwagen, der zwischen Festzelt
und Clubhaus aufgebaut wird.

Tombola
Die große Tombola mit Supergewinnen findet
am Samstag statt. Hauptpreise sind u.a. eine
Tauchreise für zwei Personen, ein Trikot der
Herren-Hockeynationalmannschaft mit origi-

nal Unterschriften, Hockeyschläger, Kosmetik-
gutscheine, Tennisschläger und viele weitere
tolle Preise.

Turnierleitung
befindet sich im Container am Kunstrasen-
platz.

Umkleiden
Umkleidemöglichkeiten befinden sich in der
Leimbinderhalle. Die Hockeysachen können
dort deponiert werden.  

Wertsachen
Bitte keine Wertsachen in den Umkleiden
oder der Leimbinderhalle zurücklassen, der
MSC übernimmt keine Haftung.

Zum Schluss
Viel Spaß und tolle vier Tage in München!
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Die Frohnaturen aus dem DHC- 
ja dat sind wir 
Wir sind ne´ janze Menge mehr als vier! 

Die 2. nördliche Garde, das ist unser Heim, 
doch zu Pfingsten – ach wie fein, 
verlassen wir den Rhein. 

Über Kölle, Frankfurt, Mainz, 
alle fliegen mit – auch Heinz. 
Nur eine, die fährt doch, 
nach München mit dem Zoch 

Bei Wurschtel, Brezn´ und jutem Spiel 
freuen wir uns auf sehr viel. 

Zu Eurem Jubiläumsfeste 
wünschen wir Euch nur das Beste. 

Vielen Dank sagen wir, 
freuen uns auf lecker Bier und ne gute Zeit, 
wir sind bereit … 

Auf dem Foto stehen von oben
links: Nora Giese, Stephanie Frenz,
Luisa Leisewitz, Meike Kessel, Lisa
Gossens, Stefanie van Trist, Stella
Amend, Daniela von Lieben, Ragna
Benk, Rike Hoemske; Unten von
links: Kim Greiner-Mai, Jana
Gerits, Sabine Markert, Britta
Brauer, Jenny Pütz, Martina Witt-
mann, Alexandra Quäling und
unser Goalie Sabine Heinzen.
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Düsseldorfer HC
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SC Frankfurt 1880

Düsseldorfer HC

Der KöPiranha stammt ursprünglich aus Duisburg, dort hielt er sich vor-
nehmlich im Club Raffelberg auf. Er ist ein geselliges Herdentier und ver-
treibt sich die Zeit mit Hockeyspielen. In der frühen Entwicklungsphase
gelang dies im CR auch recht erfolgreich. Später verschlug es die herangewachsenen Exem-
plare jedoch in unterschiedliche Gewässer. Die KöPiranhas rotten sich nur noch selten
zusammen, dann wird gemeinsam Jagd auf Turniersiege gemacht. Dennoch ist der
KöPiranha seinen Trinkgewohnheiten treu geblieben und bevorzugt noch immer das Bier
seiner Heimatstadt: König Pilsener! Die Ergebnisse aktueller Studien haben ergeben, dass
diese Nahrungsgewohnheiten den Mannschaftsnamen beeinflusst haben könnten. Der
nächste Beutezug soll Pfingsten 2007 in München stattfinden. Es gibt Stimmen, die behaup-
ten, dass der pinke KöPiranha den 111- jährigen Geburtstag des MSC nicht verpassen will. 
Wir freuen uns auf Euer Turnier. Vielen Dank für die Einladung.

KöPiranha

MSC . 35

v.l.n.r. oben: Volker Fried, Tobias Blasberg, Jens Giese, Frederic
Schlenker, Alexander Otte, Robert Küpper, Marten Sprecher, Rüdiger
Würfel, Dominic Giskes; unten: Akim Bouchouchi, Max Groß-
Schönepauk, Tobias Bergmann, Christof Wirtz, Deniz Kocak, Ben
Kocak, Jan Simon, Jan Fischer; Es fehlt: Christoph Eimer

Ein Pittermann zu sein ist toll,
man kriegt den Hals davon nicht voll.

Blau und Blau, von Fuss bis Kragen,
das sind die Farben, die wir tragen.

Und was macht uns am meisten Spass?
Ein Pittermännchen, reichlich Kölsch vom Fass!

Pittermänner – Söhne
Hoch de Humpe, Nachbar stumpe, korz gewunge,
Humpe pumpe!
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Das Chicksal wollte es, dass 1995 Einige wilde
Hühner, nicht aus Chickago, aber von der Münchner
Hockey-Chickeria (vom MSC und vom guten alten
HV Jahn ) zuEinander gefhuhnden haben. Seither
hatten wir dank unserer huhnglaublichen Gechick-
lichkeit (vor allem bEim Thekensport ) diverse
Turniererfolge zu verzEichnen. Nhuhn hat es die
Hühner in das gesamte Huhniversum verstreut, aber
wiederEinmal finden wir an Pfingsten fast alle zusam-
men in den glEichen Hühnerstall (MSC ) um bEi art-
gerechter Haltung (Kamu und Bier, nicht Eierlikör )
Einmal wieder ein chickes Thuhnier zu bestrEiten.
Unsere zukünftigen Glucken, die lEider bis zum
nächsten Eisprung nicht dabEisEin können, werden
durch Ein paar andere wuide Vögel würdig vertreten.
Unter Huhniversum.de finden DEine Hühneraugen
noch mehr Infos und chicke Fotos der Chicken! Hinten von links: Pe, Isa, kleine

Vera, Britt, Franzi, Katharina,
Judith; Mitte von links: Bille, Bine,
Anne, Ena, große Vera; Vorne:
Coach Andi.

ChickenBergisch Gladbach
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Pfingsten 2007 – 
Heidis Schwestern von A BIS Z
Aufstieg. Siehe E.
Bergisch Gladbach.
Caro. Unser Zuhause in München.
Der letzte macht das Licht aus. 
Ewiger Zweiter. Das versuchen wir zu
ändern. 
Fußball – WM. Deutschland, ein
Sommermärchen.
Geld. Davon bräuchten wir einiges
für unsere eigene Halle.
Hockey–WM. Deutschland ist Welt-
meister!!!
„Ich… hab Rücken, ich hab Kreislauf,
ich hab Stimme, ich hab Kopf, ich hab
Wade, ich hab Hals, ich hab Bein…“
(ausgeweitetes Zitat Horst
Schlämmer)
Jan–Marco Montag (Jessi`s Bruder). Ist
Hockeyweltmeister. Falls ihr es noch
nicht wisst...
Karneval. 
Limes. Lecker!!! 
Meisterschaftsspiele. Finden in der

Regel jede Woche statt. Leider spielen wir in einer Liga,
wo Absagen auch am gleichen Spieltag noch vorkom-
men.
N wie Naturrasen, Nichtaufstieg, niemals Oberliga,
Nichtantreten, neues Spiel – neues Glück
„Ohne Dich, geht es nicht, Du bist die Nummer 1 für
mich…“
Pfingsten 07 beim MSC. Wir freuen uns!
Quatsch.
Rechtschreibfehler. Unterlaufen uns manchmal beim
Anfertigen von Turniertrikots.
Singen. Machen wir besonders gerne und besonders
schief.
Tore. Schießen wir oft zu wenige.
Unentspannt. Unser neues Lieblingswort. Sind Schiris,
Gegenspieler, Mitspieler etc.
Verbandsliga. Wenn Hockey einfach wäre, wäre es
Fußball.
Weißes Twix. 
Xavier Naidoo. Dieser Weg wird kein leichter sein…
Siehe A!
Yia Mas!
Zugfahrten. Machen immer wieder riesig Spaß, wenn
man auf Turniere fährt. Dabei geht auch schon mal L 
verloren.
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Legionärs
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Lange haben die „Bayreuth Legionärs“ gerungen, wer das
Mannschaftsporträt für das Jubiläumsturnier-Heft des MSC
schreiben darf. Schlussendlich setzte sich jugendlicher
Leichtsinn gegen altersbedingten Wahnsinn durch. So
liegt es nun am Nesthäkchen, unsere Mannschaft anhand
einiger willkürlich gewählter Stichworte in aller Kürze
aber mit gleichzeitiger Würze zu porträtieren.
Erkundigt man sich in den Analen der Sportgeschichte
über uns, so entdeckt man neben vielen Höhepunkten ein
Ereignis mit besonderer Strahlkraft: den ersten Turniersieg.
Obwohl die Mannschaft nun schon gefühlte zwei
Jahrzehnte existiert, datiert dieser Erfolg erst aus dem ver-
gangenen Jahr, als wir den Wiesencup des ASV gewinnen
konnten. Bezeichnend: Der Autor dieser Zeilen war da-
mals nicht nominiert, was für unsere Gegner beim jetzi-
gen Turnier nur eins bedeuten kann: Macht Euch keine
Sorgen!
Geschätzte 20 Liter fasst das Maskottchen der Legionärs:
der gusseiserne Kessel. Gefüllt wird er zumeist mit Rot-
wein/Cola. Letztlich kann aber auch während eines Tur-
niers basisdemokratisch darüber entschieden werden, ob
nicht andere Flüssigkeiten aus dem kreisrunden Begleiter
gekellt werden sollen. Die zur Spielstärke der Legionärs
beitragende Geheimzutat ist übrigens nur Einem bekannt:
Dem „Hauch des Todes“, der den Kessel vor drei Jahren
gespendet hat.
Insgesamt ist die Zahl der Legionärs nicht bestimmbar, da
wir immer wieder von illustren Gästen unterstützt werden.
Sogar ein „Kaiser“ hat sich schon in die Gästeliste einge-
tragen. Fest steht: Beim MSC werden sich bis zu 20
Legionärs tummeln.
Obwohl man es nicht glauben mag: Viele der Legionärs
sind in festen Händen, und auch die anderen kämpfen
beharrlich gegen den viel beschrieenen demografischen
Wandel an. Präsentiert werden Kind und Kegel häufig bei
den traditionellen Jahrestreffen im August eines jeden
Jahres in – wie sollte es anders sein? – Bayreuth.
Noch nie, oder besser gesagt, fast noch nie hat einer der
Legionärs zum Hockeyschläger gegriffen: Denn wir gön-
nen uns den Luxus eines Hockeytouristen. Oder anders-
rum: Der Hockeytourist gönnt sich uns, wenn er aus-
schließlich für die gesellschaftlichen Höhepunkte der
Turniere anreist.
Äskulapstab und Buchhalternase, das sind die vorherr-

schenden Standes-
symbole bei den
Legionärs, wobei
die Buchhalternase
vorne liegt, da  sich die meisten Team-
mitglieder aus der betriebswirtschaft-
lichen Sphäre rekrutieren. Für die Klä-
rung von Streitfragen und die
Durchführung etwaiger Standgerichte
während des Turniers gibt es aber auch
den ein oder anderen Juristen.
Richtiggehend rund läuft bei den Le-
gionärs der zwischen Binnenalster und
Donau sowie darüber hinaus gefürch-
tete „Singende Bierexpress“: Unter
fachkundiger Anleitung des Ex-Kna-
benchormitglieds und Hobbyschaff-
ners Dirk „VC“ M. rast dieser Zug der
besonderen Art regelmäßig über die
Turniergelände. Für alle Zuschauer ein
Erlebnis, das sie nicht so schnell ver-
gessen werden – vorausgesetzt sie las-
sen sich nicht von den durch Rot-
wein/Cola gestählten Stimmen der
Legionärs abschrecken.
Schließen möchte ich mit zwei Gra-
tulationen: Erstens beglückwünsche
ich alle Leser, die bis hierhin durch-
gehalten haben. Zum Zweiten gratulie-
ren die Bayreuth Legionärs dem MSC
ganz herzlich zum Erreichen des bibli-
schen Alters von 111 Jahren. Vielen
Dank für die Einladung zu diesem
Turnier und natürlich für dessen sicher-
lich professionelle Organisation!
Für die Legionärs: Groppi

ehemaliger MSC’ler Mannschaft

Der Club an der Alster
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Das Cream Team ist eine reine Hobby-Mannschaft
mit lauter Spätberufenen.

Unsere Bühne sind die Spaßturniere und um nicht
immer nur die Gastfreundschaft anderer Mann-
schaften über zu strapazieren veranstalten wir auch
alle 2 Jahre ein eigenes Turnier.

Zu den Schlampen (sorry, Schlampanjas) hatten wir
seit unserem ersten gemeinsamen Turnier in
Hannover 1995 eine ganz  besondere Beziehung
und das ist auch bis heute so geblieben. Alle
Versprengten, die sich dann in Köln wieder finden,
nehmen wir mit großer Freude in unserer Runde auf.
So bekommen wir ab und zu auch mal einen richti-
gen Profi in unsere Mannschaft: Beispiel - Anja
Migeel.

Cream Team
MANNSCHAFTEN . 111 JAHRE MSC 1896 –  2007
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Die Rabenmütter sind die Seniorinnen-Reisemannschaft
des 1. Kieler Hockey- u. Tennis-Clubs. Wir heißen Ra-
benmütter, weil wir richtige Rabenmütter sind!
Als sich nach längerer Hockey-(Baby-)Pause die ehema-
lige Damenmannschaft aufraffte, es wieder mit dem
Krummstock zu versuchen und ein bisschen Freizeit-
hockey zu spielen, trafen wir uns zu einem Hallen-
hockeyturnier in Travemünde (damit die Anfahrt nicht so
weit ist) und kamen sage und schreibe mit 8
Spielerinnen auf 24 zu Hause allein gelassene Kinder.
Das können nur Rabenmütter fertig bringen! Somit war
unser Team-Name gar keine Frage mehr. Wir wurden
immer skrupelloser und fuhren immer öfter und immer
weiter weg (die armen Kinder sind ja auch schon älter
geworden) über Hamburg, Hannover, Köln, Frankfurt
und Wiesbaden  bis nach München zu unserem
Lieblings-Hallenturnier der MSC-Schlampanjas. Und so
kamen wir zu der Ehre, zu diesem schönen Jubiläums-
Pfingstturnier des MSC fahren zu dürfen, worauf wir uns
ganz besonders freuen, weil wir immer so gerne gegen
die Schlampen spielen. Haizuru!

Die Rabenmütter
111 JAHRE MSC 1896 –  2007 . MANNSCHAFTEN
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Liebe Freunde vom MSC!
111 Jahre, welch ein biblisches Alter. Dagegen nehmen
sich unsere 45 Jahre geradezu bescheiden aus.
Also herzlichen Glückwunsch!
Trotzdem bewegt uns die Frage: Warum feiern die
Münchner den 111ten Jahrestag ihrer Gründung? Was
hat es mit dieser Zahl auf sich? Ist die 111 in Bayern
eine Glücks- oder nur eine Schnapszahl? Da uns selbst
die Numerologie, die Wissenschaft der Zahlendeu-
tung, keine Antwort geben konnte, nehmen wir es ein-
fach hin und freuen uns mit Euch. 
Euer Gründungsjahr 1896 war zwar weltpolitisch nicht
besonders aufregend, doch in verschiedener Weise
schon bedeutsam. So schrieb Puccini seine Oper „Bo-
heme“, Becquerel entdeckte die radioaktive Strahlung
des Urans und in Athen fanden die ersten  Olympischen
Spiele der Neuzeit statt. Bayern, damals noch
Königreich, begnügte sich mit der Gründung des
Münchner Sport Clubs. Ein Glück für uns Nachgeborene.
Ganz anders 1962, als die Pittermänner ins Leben
gerufen wurden. Heinrich Lübke war immer noch
Bundespräsident, seit einem Jahr stand die Berliner
Mauer, so Top-Hits wie „Die Zuckerpuppe aus der
Bauchtanzgruppe“ und „Zwei kleine Italiener“ stürm-
ten die Charts und der 1. FC Köln wurde Deutscher
Meister. Die Krönung war jedoch das 1. Spiel der
Pittermänner, die wie im Rausch die  Reisemannschaft
von Rot-Weiss-Köln einfach niederwalzte und mit 1:0
vom Platz schickte. Das war der Beginn einer nicht vor-
hersehbaren Erfolgsgeschichte, die sicherlich eines
Tages geschrieben werden wird.
Dieses Team, das sich dort zusammengefunden hatte,
bestand im Wesentlichen aus Mitgliedern der vier
bekanntesten Kölner Hockey-Vereinen Rot-Weiss,
Schwarz-Weiss, Blau-Weiss und MSC. Sie setzten an
die Stelle der Ideale der alten Olympioniken, die da
hießen: WEITER, HÖHER, SCHNELLER ganz im Sinne
der 60-er Jahre die neuen Ideen: FRÖHLICHKEIT,
WELTOFFENHEIT und  FREUNDSCHAFT . Sport und
Spaß war das Motto. Dazu gesellten sich getreu unse-
rem  Wappen Trinkfestigkeit und Sangesfreude.
So war es vielleicht kein Wunder, daß wir bald im In-
und Ausland viele gleichgesinnte Freunde fanden. Mit

Pittermänner

einer Reihe von ihnen bestehen bis
heute selbst über das rein Sportliche
hinaus enge Bindungen.
Die intensivsten Kontakte entstanden
in Le Touquet. Das dort alljährlich
stattfindende Pfingstturnier war ein
internationaler Treffpunkt von Mann-
schaften, denen es ebenso wie uns
am Herzen lag, heiter, unbeschwert
und freundschaftlich miteinander
Hockey zu spielen und zu feiern.
Die Anregung für viele Reisen, die
uns nachher in alle Welt führten,
erhielten wir hier. Sogar die
Einladungen zu den Weltmeister-
schaftsturnieren der Senioren  in
England und Malaysia lassen sich auf
Le Touquet zurückführen.
Zu unserer großen Freude haben die
Pittermänner-Junioren diese Tradi-
tion aufgenommen. Nicht nur weil
sie schon als Kinder immer wieder
die teilweise abenteuerlichen Ge-
schichten und Anekdoten hörten,
sondern weil sie sahen, wie wichtig
gerade auch im Sport Freundschaften
sind.
In diesem Sinne grüßen wir Euch
und sagen Dank mit einem kräftigen
„Hipp, hipp, hurra und Prost“ wie es
im Pittermänner-Lied heißt.
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Club Raffelberg

46 Jahre MSC-CR – Versuch einer
Kurzfassung
Vom CR = Club Raffelberg e.V. in Duisburg,
gegründet am 3. Dezember 1889, Farben:
schwarz-grün, kamen immer mal wieder
Studenten nach München. Nach den 50er
Jahren, als der CR im deutschen Hockey
eine führende Rolle spielte und die Kontakte
zum HC Wacker (Rosenbaum, Ferstl, später
Dollheiser vom CR) zunächst intensiver
waren, wurde dem Studenten Henning
Schulze, der schon um die Deutsche
Meisterschaft gegen den HCW mitgespielt
hatte, 60/61 der folgenschwere Tipp gege-
ben: „Du musst zum MSC gehen, die kön-
nen viel besser feiern als Wacker.“ Henning
kam zum ersten Mal zum Training und
wurde gleich mitgenommen zum Polter-
abend von Biwackerl. Ein besserer Einstieg
war kaum möglich! In seinem Fahrwasser
kamen kurz danach auch ich, später mein
Bruder Klaus, der von mir am Bahnhof abge-
holt wurde mit den Worten: „Pack Deinen
Koffer in ein Auto von einem Schwabinger,
wir fahren gleich zum Leberkäs-Essen bei
Burschi Fasching. Aus diesen persönlichen
Kontakten entstand eine jahrzehntelange
Freundschaft zwischen dem HC Schwabing,
in den wir Raffelberger Studenten uns erst
über den „Umweg“ von „Pflichtspielen“ in
den 1. Herren hereinspielen mussten, und
den Raffelberger II. Herren, später „Letzten
Herren“. Diese intensive Freundschaft hat
sich u.a. gezeigt in
1. einer Ehe zwischen Ute und Heiner

Funke,
2. unglaublich vielen wechselseitigen Besu-

chen und gemeinsamen Fahrten zu Tur-
nieren mit den Höhepunkten Wien,
Folkestone, Le Touquet und sogar Mallorca
bei dem legendären Golf-/Hockeyturnier
der Pittermänner,

3. dem Anreisen von Raffelberger Schieds-

richtern (Reiner Vogels und Rolf Breder)
zu dem traditionellen Kräftemessen der
Hockeyherren mit einer aus Tennisspie-
lern gebildeten Hockeymannschaft,

4. dem Besuch des HC Schwabing nach
dem Umzug des CR auf seine neue An-
lage – auch eine Parallele zwischen bei-
den Clubs – zur Einweihung 1997: von
den 18 Reiseteilnehmern aus München
waren 14 (!), mit denen Henning Schulze
und ich in den Jahren 1961-1964 in Mün-
chen gemeinsam Hockey gespielt hatten,
also rund 35 Jahre zuvor,

5. dem „Gegenbesuch“ der Letzten Herren
zur Verabschiedung von 6 Stammspielern
des HC Schwabing (alt), einem erinn-
erungsreichen Treffen auf hohem Niveau,
bei dem fast alle dabei waren, von denen
ich mich Ende 1964 verabschiedet hatte.

Leider fehlen einige bei unserem für Pfing-
sten vorgesehenen Treffen in München. Wir
denken gern an sie, vor allem an Henning
Schulze, Reiner Vogels, Karli Roth, Werner
Horsch, Nicki Trübsbach, Hansi Raffler und
Georg Greffenius.
Dem MSC und seinen Mitgliedern gratulie-
ren wir Raffelberger mit einem kräftigen
Nirosta.
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Liebe MSC´ler,

wir, De Oberjä(h)rije, freuen uns natürlich sehr auf
die Tage in München.

Wir haben uns vor 17 Jahren zusammengefunden und
sind nicht nur vom Gründungszeitpunkt die älteste
Elternhockeymannschaft im DHC, von denen es
noch zwei weitere gibt. 25 „Elternteile” waren an der
Gründung beteiligt und die Namensfindung war ein
hartes Stück gemeinsamer Arbeit in der „3. Halbzeit”
Von den 25 ehemaligen sind noch acht dabei und
zum Teil auch aktiv. Mit den Neumitgliedern sind wir
mit 12 Mannschaftsmitgliedern klein aber fein und
hin und wieder auf Leihgaben angewiesen.

Auf dem Foto sind von links nach
rechts: Evelin Pickert, Annelie
Wagner-Becker, Christian Höper,
Trainer Joachim Pickert, Nach-
wuchskraft Finn Harrisson, Astrid
von der Goltz, Nachwuchskraft
Moritz Niehues, Rainer Wenzel
und Evamarie Holzschneider.

De Oberjä(h)rije

MSC . 45
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Herren 1928, 1.Herren 2006, Herren 1921, 1. Damen
2000, Elternhockey 2004 (von oben nach unten)

1. Damen 2005, 1. Damen 2002, 1.Damen 2005,
Herren 1914, 1. Herren 2000 (von oben nach unten)
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Elternhockey 2000, 1. Herren 1983, 1. Herren 2004, 1.
Herren 2005, Herren 1920 (von oben nach unten)

Damen 1909, 1. Damen 2004, Schlampanjas 2002, 
1. Herren 2004 (von oben nach unten)
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